
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1840

332 (4.12.1840)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 332 .
Freitag , den 4 . Dezember 1840 .

Baden
Karlsruhe , 24 . Nov . Ministerium des Innern , kathol . Kirchensektion.

Bei der angeordneten Vorlage sämmtlicher Pfandurknnden der kath . Pfarreien
und geistlichen Pfründen hat man die Bemerkung gemacht , daß die vorgeschrie-
Lene Abzahlungsbedingnng ( Amortisationsklausel ) sehr ungleich lautet , nnd

zum Theil auch gar nicht in die Obligationsansfertigung ausgenommen ist .
Zur Erzielung einer Gleichförmigkeit und in Berücksichtigung , daß diese Psand -
nrkunden künftig bei diesseitiger Stelle aufbewahrt werde», ist bei Ausfertigung
der Pfandurkunden für kathol . Pfarreien und geistliche Pfründen diese Bedin¬

gung dahin zu fassen : daß dem Schuldner eröffnet worden seye , das Kapital
nur gegen Rückempfang der Originalpfandurkunde oder gegen einen von dem

großh . Ministerium des Innern , kalhol . Kirchensektion, in Karlsruhe ausgestell¬
ten Amortisativusschein bei Vermeidung nochmaliger Zahlung abzutragcn , und

daß ihm ebenfalls eröffnet worden sey , auch keine Abschlags - oder Rückzahlun¬
gen an diesem Kapital bei Vermeidung gleicher Nachtheilc zu leisten , wenn ihm
nicht von eben dieser Aufsichtsbehörde die desfallsige Genehmigung durch das

Bezirksamt ertheilt sey . Sämmtliche Amtsrevisorate , kathol . Pfründnießer und

Stiftungsvorstände haben sich hiernach zu achten , oder zu gewärtige » , daß die

nicht in dieser Weise ausgefertigten Psaudnrkunden zur Vervollständigung rück-

gesendet werden .
* Karlsruhe , 3 . Dez . Vom 19 . bis 30 . Novbr . wurden auf der Mann¬

heim - Heidelberger Eisenbahn , und zwar
von Mannheim nach Heidelberg 2570 Personen
von Heidelberg nach Mannheim 2391 „
mithin im Ganzen 4961 Personen

befördert , so daß sich vom 1 . bis 30 . Nov . die Personenfrcquenz nach den frü¬
heren Bekanntmachungen auf die Gesammtsummc von 13,908 belief .

Mannheim , 1 . Dez . Summe der bis heute cingelaufenen Beiträge für
die Uebcrschwemmten in Frankreich 1442 fl . 8 kr .

Rastatt , 20 . Nov . Großhcrzogl . Regierung des Mittelrheinkreises . In
Gemäßheit der Verordnung großh . Ministeriums der Justiz vom 4 . Juni 1831 ,

Nr . 2663 , ist das Stadtamtsrcvisorat Karlsruhe in TheilungskomMissariats -

distrikte eingetheilt worden . Diese Eintheilung umfaßt drei Distrikte nnd zwar
in derselben Art , wie sie in Bezug auf die Erhebnng der direkten nnd indirek¬
ten Steuern schon längst besteht nnd wonach der Iste Distrikt sämmtliche Stra¬

ße » und Straßentheile bis einschließlich des östlichen Theils der Adlerstraße ,
der 2te Distrikt mit dem westlichen Theile der Adlerstraße alle in Milte liegen¬
den Straßen und Straßentheile bis einschließlich des östlichen Theils der Rit¬

terstraße , der 3te Distrikt von dem westlichen Theil der Rilterstraße alle mehr
westlich liegenden Straßen in sich begreift .

* Rastatt , 2 . Dez . Ueberall , auch in Deutschland , opfern wohldenkende
Menschen für die Wasserverunglücktcn an der Rhone und Saone ihr Scherflein
in den Gotteskasten . Das Homo suin , luimaui lülül a inv »livinim puto ,
und die Parabel vom barmherzigen Samariter macht sie vergessen, daß die Un¬

glücklichen einer Nation angehören , von der man auch setzt » och mitunter ihr
Ln mivmit innrvlroii « zu uns über den Rhein hcrüberschreien hört . Ich sende
Ihnen hiermit auch ein Schelflein mit 5 fl . 24 kr . Dabei kommt mir aber das

Wort des Apostels in Sinn : „So aber Jemand die Seinen , sonderlich seine
Hausgenossen , nicht versorgt , der hat den Glauben verläugnct nnd ist ärger
denn ein Heide " ; und deshalb lege ich noch weitere 10 fl . 48 kr . für die im

verflossenen Sommer durch Hagelschlag so schwer heimgesuchten Bewohner von

Steinbach und der Umgegend bei . Manche unter ihnen , zumal die Rebleute ,
haben nicht blos das Erträgniß der heurigen Ernte ganz eingebüßt und sehen
mit kummervollem Herzen dem nahenden Winter entgegen , in welchen wir mit

einem Fuße schon eingetreten sind , .sondern haben auch für das nächste Jahr
von dem Boden wenig oder gar nichts , und nur von Gott und theilnehmenden
Menschen Etwas zu hoffen . Setzen Sie sich daher , ich bitte Sie , auch für
diese unsre eigenen Mitbürger , bei denen theilweise die Noth sehr groß ist, recht

14869 .3 ) Karlsruhe . ( Museum .
Dilettantcnverein . ) Samstag , den
5 - Dezember d . I ., findet die zweite m n s i-

kalische A b e n d u n t e r h a 1 tn n g Statt ,

zu welcher nur die Mitglieder des Vereins und jene , welche

nach den Museumsstatulen als deren Angehörige zn betrach¬
ten sind , Zutritt haben .

Der Anfang ist um 7 llhr Abends .
Freitag , den 4 . d . Nt ., Punkt 6 Nhr , wird die Generalprobe

abgehalten . ^
Die verehrlichen Mitglieder werden auf Lwnntag , den

6 . d. M . , Vormittags halb 1t Uhr , zur statutenmäßigen
Generalversammlnng geladen , in welcher die Wahl des Vor¬

standes nnd Ausschusses vorzunehmen ist.
Der Vorstand .

(4885 .2) Karlsruhe .

Leihbibliothek .
Die Unterzeichnete beehrt sich , ihren geschätzte » Abonnen¬

ten und dem leselustigen Publikum die Anzeige zu machen ,
daß sie für diese Wintersaison ihre Leseanstatt wieder mit
einer großen Anzahl der besten neueren Romane und schön¬
wissenschaftlichen Schriften vermehrt hat . Nebst den vor¬

züglichsten deutschen nnd französischen Originalwerken finden
sich auch Uebersetzungen sämmtlicher guter neuer ausländi¬

scher Romane . Unter , vielen anderen erwähnt man nur

folgende :
Arniuth und Reichthnm , von Achim von Arnim ; Vikto¬
ria , neuester Roman von Tieck ; Zugvögel von Mühlbach ;
Villbors Traum von Soulie ; Generaibeichter von dem .
selben ; der LiebeStraum und die Kammerjnngfer ; das

hübsche Mädchen aus der Vorstadt ; die Rebellen von
Kühne ; Aquarelle von Lewalb ; Novellen von Bezerevy ;

bald an den Gotteskasten ; es könnte sonst die Theilnahme an ihrem Unglücke,
die gleich nach dem Eintritte desselben verdientermaßen so warm war , im Win¬
ter zuletzt ganz eingefrieren .

^n . Lahr , 30 . Nov . Seit einigen Wochen ist unser kolossales Schnlhaus
so weit fertig , daß die Volksschulen hinein verlegt werden konnten . Es geschah
diese Verlegung durch einen feierlichen Zug der Kinder aus ihren bisherigen
Schulen in das neue großartige Gebäude , wo der Schulvorstand durch eine sehr
zweckgemäße Rede auf den Unterschied der jetzigen Hellen , freundlichen , geräu¬
migen und gesunden Lehrsäle im Vergleich mit den bisherigen Schnlstuben auf¬
merksam machte und namentlich hervorhob , wie es jetzt möglich geworden , das
Schulgeld auf die Gemeindekasse zu übernehmen nnd demgemäß die Armenschule
auszuhebcn . Es wurden sogleich die bisherigen Schüler dieser Schule in die
ändert » Schulen ihrem Alter und Fähigkeiten nach eingereiht nnd sind jetzt
schon so mit den übrigen Schülern verschmolzen, daß man nicht leicht mehr eine
Spur der bisherigen Armenschnle bemerkt . Trotz der Geräumigkeit dieses
Schulgebäudes , welches wohl das größte im Lande seyn dürfte , war es nicht
möglich, Wohnungen für die Lehrer darin anzubringen , besonders auch deshalb ,
weil noch daS Gymnasium hinein verlegt werden soll . Bekanntlich gibt es nach
dem neuen Schulgesetze nur zweierlei Lehrer , nämlich Hauptlehrer und Hülfs -
lehrer , und dies sind die beiden einzigen Titel , welche gesetzlich noch angcwen -
det werden könnten . Auch sind alle unsere Hauptlehrcr nur als solche angc -
stellt. Dennoch wird der erste Knabenlehrer gewöhnlich Kantor geheißen , wäh¬
rend er in der Kirche nicht vorsingt , sondern die Orgel spielt . — Vom 1 . Dez .
Die Rüstungen unserer Nachbarn haben bei uns deshalb wenig Sensation ge¬
macht , weil man beinahe allgemein nicht an den Krieg glaubt . Doch wurde
allseitig der Wunsch rege nach einem Wehrsystcme , ähnlich dem preußischen. Man
hält ein solches bei uns , die wir an der Glänze nnd nur einige Stunden von
Straßburg wohnen , für um so nothwendiger , da wir jede Stunde einen Ueber-
fall , eine Plünderung rc . , und wäre es nur einen mit einem Ueberfalle ver¬
bundenen Schrecken zu gewärtigen haben . Wäre ein Gesetz vorhanden , wo¬
nach Jeder verpflichtet wäre , Soldat zu seyn , so würde dies viele Beruhigung
gewähren und niemand könnte sich dem Lernen , die Waffen zn handhaben , ent -
zichen . .

" Vom Neckar, 2 . Dez . Dem Aufruf zu Beiträgen für die Rhone - und
Saoneüberschwemmten wird von vielen Seiten her auf eine erfreuliche Weise
entsprochen . Möchte cs doch möglichst allgemein geschehen , was nicht allem
wegen der größeren «nv reicheren Unterstützung so wünschenswert !) wäre ! Alle
Bedenken müssen vor der Größe des Unglücks und vor dem natürlichen Gefühle
schwinden , daß wir uns von unfern französischen Nachbar » , die in einem ähn¬
lichen Falle eben so handeln würden , an Großmnth nicht dürfen übcrbieten
lassen . Einsender erlaubt sich hier zwei Vorschläge , einmal daß den Landleuten ,
welche Naturalien beisteuern , bestimmte Sammelplätze namhaft gemacht , und
sodann , daß die Geldbeiträge nach Mannheims Vorgang sämmtlich dem franz .
Gesandten zn Karlsruhe , Hrn . v . Eyragnes Erz . , übersandt werden möchten,
weil der,Departement mehrere Noth gelitten haben , und weil dadurch ein für
die Vertheilnng sämmtlicher badischer Beiträge sehr zweckmäßiger Mittelpunkt
gebildet würde . In Heidelberg haben vierzehn Männer ans den verschie¬
densten Ständen , darunter die Herren Mittcrmaier , Graf von Rantzau ,
Speycrer , Ullmann , A . Winter rc . und in Pforzbeim Dekan Frommel einen
öffentlichen Ausruf zu Beiträgen ergehen lasse » . Bei Gcbr . Zimmern in Heidel¬
berg sind bis zum 1 . Dez . 356 fl . eingegangen . Wenn irgendwo , so heißt es
hier : „ Schnell geben : doppelt geben" .

Unglücksfall . " Gutach (Amts Waldkirch ) , 28 . Nov . Georg Nop -
per , ei» Mann in den Sechzigen , fiel gestern Nacht 9 Uhr, auf der Rückkehr von
Blc ibach nach seinem Wohnorte , in den sog . simonswalder Bach , wo er deS an¬
dern Morgens ertrunken aufgefunden wurde . Der Verunglückte soll dem Ver¬
nehmen nach betrunken gewesen seyn .

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Pückler - Muskau ; Oberst von Sürvilte von Sne ; die
neuesten Werke von Butwcr ; der Lady Butwer ; Dikens ,
Ehamier , Marryat , James , Pauiding , Eooper rc .

' Das Verzeichnis ; der aufgenommeiien neuesten franzö¬
sischen Werke folgt nächste Woche .

Jeden Monat werden die neu ansgenonimenen Schriften
angezeigt werde » , nnd schmeichelt sich die Unterzeichnete ,
bei einer Anzahl von 12,000 deutschen und 7000 französi¬
schen Büchern , jedem billigen Wunsche genügen zu können .
Gin Katalog des Besten ans beiden Bibliotheken ist unter der

im Ausdrucke redigirt , welche wir allen deutschen Zeitschrif¬
ten wünschen möchten ." Nnd selbst der so kluge „ Katholik "
konnte , nachdem die mächtige Stimme verstummt war , sich
nicht ent .,alten , es offen zu sagen , „ daß die Kathol . Kirchen -
zeitnng eine Reihe von Jahren hindurch des Guten viel
gewirkt habe , wenn sic auch manchmal etwas herb und
derb über Personen und Begebenheiten sich anssprach, "
nnd daß „ ihr Verschwinden eine s ü hlbarc Lücke zurück -
gelassen , indem namentlich die einsichtigeren Kathoki -- - - . Artikel « ^ mißten , welche ebenso geistreich als trek

Presse und wird ehestens ausgegeben werden . Der Emgang . ^ . wicktiasten Fraaen der Zeit v rtm . m' t „ m

(4759 .1 )

in die Bibliothek ist durch den Buchladen . Offen von Mor¬

gens 8 bis Abends 8 Uhr .
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1840 . ,

D . R . Marr ' sche Leihbibliothek .

Literarische Anzeigen .
A s ch a f f e n b n r g .

Ankündigung .
Wer den religiösen Bestrebungen unserer Zeit Auf¬

merksamkeit schenkte , dem ist die so berühmt gewordene
Aschaffe n bürge r

Katholische Kirchenzeitung
zuverlässig nicht unbekannt geblieben , lieber den Einsinß ,
welchen dieses Blatt ausübtc , u . über die Vorzüge desselben
wür von der Stunde an , wo es 1837 zn erscheinen anfhörte ,
nur Eine Stimme . Die „ Sion " setzte ihm ein ehrenvolles
Denkmal kn den Worten : „ Es hat ihr nicht an sehr edlen

nicht an sehr erbitterten Feinden ge-

send die wichtigsten Fragen der Zeit verhandelten . " Wenn
man bedenkt , daß diese Lobeserhebungen nicht laut wurden ,
um Abonnenten anzuzichen , denn sie galten _ der
Dahingcschiedenen , nnd daß sie von Kollegen ausgingen ,
welche rer Kathol . Kirchcnzeitung , so lange sie eristirt hatte !
nicht sonderlich grün gewesen waren , so . erschienen sie als
doppelt beachtenswertst und geeignet , diesem kräftigen „ Or¬
gan des Katholizismus " die Aufmerksamkeit auch Derjenigen
zuzuwenden , weiche darauf zn achten verabsäumt hatten, , und
es muß für das gcsammtc Deutschland , das pro -
t e st a ntische wie das kat h o t i s ch e, von höchstem In -
tereffe seyn , zn vernehmen , daß der Herausgeber der Kathol .
Kirchenzcitnng sich entschlossen hat , nach langer Rast noch¬
mals ans das verlassene Gebiet zurückzukehren . Da jedoch
die Fortsetzung der Kathol . Kirchenzeitung auf schwer zn be¬
seitigende Hindernisse stieß , so wird vom 1 . Januar 1841
an der bereits vorthcithast bekannte

»Herold des GlanbenH
STL . 'L
wohl in den großen Schwierigkeiten des Unternehmens seine
Entschuldigung finden . Wer darauf ausgeht , allen Gtic -

Sieg des Glaubens von Lenzer ; des Spielers Traum von dern der Kirche , Hohen wie Niedern die Wahrheit zu

Bärmann ; die geheimnißvolle Schuld von Lotz ; der Sa - sagen , darf auf große Wirersprüche gefaßt seyn : denn die

lon 4 . BlWd von Heine ; Urtheil über Heine von Börne ; Wahrheit mögen nur Wenige hören . Der Kathol . Kir -

über Börne von Heine ; Börne ' s Leben von Gutzkow ; chcnzeitung gehört unstreitig ras Verdienst , auf viele Wun -

Valentin Vor von Scherrv ; Herkus Monte von Lubo - den rer katholischen Kirche zuerst aufmerksam gemacht zu

jatzky ; Erzählungen von Pirscher ; Mörder und Gespen - haben . Im Uedrigen waren unzählige kleinere Artikel mit

ster von Lewald ; Sonst und Jetzt , Novellen von Ruffa ; einer Verstandesschärfe , logischen Konsequenz , praktisch .. Um¬

ber Freihafen 3 . Jahrg . ; Südöstlicher Bildersaal von sicht und insbesondere mit einer Präzision und Gewandtheit

der Kathol . Kirchcnzeitung sich der Redaktion des „He -
rvld 's " anschließt . Der „ Herold " wiro vorläufig wö¬
chentlich ein Mal , einen ganzen Bogen stark , erscheinen und
im Buchhandel halbjährlich 1 THIr . 18 gr . oder 3 fl . kosten ,
übrigens auch durch durch alle Postämter Deutsch¬
lands , wie bisher , zn beziehen seyn . In den k. k. öster¬
reichischen Staaten hat das Blatt das Maiment , und kann
folglich daselbst bezogen werden . .

In Verbindung mit dem „ Herold des Glaubens " erschei¬
nen von 1841 an

-V

- ^
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gleichfalls in wöchentlichen Lieferungen , welche den Interes¬
senten des „ Herolds " halbjährig zu 1 Thlr . oder Ist . 45 kr -,
sonstigen Bestellern zu 1 Thlr . 12 gr . oder 2 st . 36 kr . er¬
laffen werden . Probeblätter von beiden Zeitschriften
wird man im Laufe des nächsten Monats in allen Buch¬
handlungen zur Einsicht vorräthig finden .

Aschaffenbnrg , im Oktober 1840 .
Theodor Perga y, Buchhdlr .

( 4797 . 1) Pesth . InHartlebe n ' s Vertag in Pesth
ist erschienen und zu haben bei

A . Bielefeld ( früher Groos
'
sche

Buchhandlung )
in Karlsruhe :

lyre verbesserte Auflager

Mann von Welt ,
oder

Grundsätze und Regeln des Anstandes , der
feinen Lebensart und wahren Höflichkeit für

die verschiedenen Verhältnisse der
Gesellschaft .

Von

Prof . Emmanuel llteniel .
Schillerformat . Velinpapier . Geheftet 42 kr.

Dieses Merkchen ist der Erguß des Geistes oder Gemü

lhes eines Mannes , der mit den Verhältnissen aller Stände

genau bekannt nnd mit dem feineil Ton der höher » Gesell¬
schaft vertraut , diese Anleitung lediglich mit dem Wunsche
geschrieben hat , junge Männer beim Eintritt in die Welt
mir alle dem bekannt zu machen , wodurch sie Verstoße gegen
die gute Lebensart vermeiden und sich beliebt und angenehm
machen können . Die Vortrefflichkeit dieses Handbitchleins
haben ihm solche Anerkennung verschafft , daß trotz aller

Nachahmungen nnd Abschreibercieu bereits in 9 Auflagen
33,000 Eremplare verbreitet wurden , nnd diese 10 . Auflage ,
schöner und wohlfeiler als alle frühere » , wird hof¬
fentlich nicht weniger willkommen seyn und nicbt minderen

Nutzen stiften . _
( 4300 . 1 ) Breslau . Bei Graß , Barth n . Comp ,

in Breslau ist so eben erschienen nnd vorräthig in der

Hosbuchhandlung von G . Braun in

Karlsruhe und A . K nittel in Rastatt

A n weis n n g
für das

weibliche Geschlecht

Pflege dev Lchonheit
und zur Abhülfe mehrerer Schönheirsmängel .

Nebst Angabe von mehr als 2V « der bewähr¬
testen u . unschädlichen Schönheitsmittel .

Von

Hofr . I) r. Nuppricht .
Gr . 8 . Broschirt , Preis 1 st. 48 kr.

Von der Raim¬
und

Gesundheitspflege des Weibes
in körperlicher und geistiger Beziehung als

Mädchen , Jungfrau und Frau .
Zur Belehrung für Nichtärzte.

Von
Hofrath 0r . Rupp rieht .

Gr . 8 . Broschirt . Preis 1 st. 39 kr .
Der Verfasser hat sich in vorstehenden Schriften die

Aufgabe gestellt , gebildete Frauen nicht allein mit der Na¬

tur ihres Geschlechts in körperlicher und geistiger Beziehung
bekannt zu machen , sondern auch denselben zu zeigen , wie sie

sich als Mütter bei der Erziehung ihrer Tochter zu beneh¬
men haben , und ihnen bei ihren , des Raths , io oft bedürf¬

tige » Lebensverhältniffen Rath zu erthcilen .

( 4901 .2) Bene r n .
( S ä g m ü h l ev e r st e i g e-

rung . ) Da bei der zufol¬
ge richterlicher Verfügung res
großh . Bezirksamts Baden

! vom 5 . August d . I . , Nr .
sl .3,468 , auf heute bestimmte
^ nnd vorgenommene Verstei¬

gerung der dem Herrmann Stinnes von Rastatt , zur
Zeit in Straßburg , gehörige , dahier zu Unterbeuern im

Dörfel besitzende Sägmühle , nebst Zugehör , der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wurde , wird eine abermalige Versteige¬

rung dieser Mühle und Zugehör auf
Dienstag , den 29 . Dez . d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Löwenwirthshans dahier bestimmt , wobei der endgültige
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn
es auch unter dem Schätzungspreis bleiben sollte . Hierzu
werden die Liebhaber eingeladen .

Beuern , den 1 . Dez . 1840 .
Bürgermeisteramt .

M . Kamm .
(4881 .3) Gondelsyeim . ( Holz -

^Versteigerung .) Freitag , den 11 . d . M .,
Morgens 9 Uhr , werden in den gräfllich von
langenstein ' schen Waldungen gegen baare Zah¬

lung vor der Abfuhr versteigert :
2 Klafter buchenes Scheirerholz ,

52 V, - forlenes -
4 - - Pfahlholz ,
IV , - buchenes Prügelholz ,
5 '/ , - forlenes -
4 - - Stockholz ,

312 '/ , StückEchene und
612 ' / , - sorlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem Hof
Heimbronn , von wo aus die Liebhaber an den nahe gelege -

liiiiH
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Nen Steigerungsort geleitet werden.
Gondelsheim , den 1 . Dez . 1840 .

Gräflich von langenstein sche Bezirksforstei .
Walther .

(4900 .3 ) Gengenbach .
( Mnhleversteigern n g . )
Montag , den 21 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , läßt
Valentin R e h m von Schön¬
berg nnd Konsorten die da¬
hier eigenthümlich besitzende

Kinzigmuhle mir 6 Mahlgängen und dabei befindlichen Ge

räthschaften , nebst Scheuer und Stallung , 3 Sester Mattfeld
und 6 Mesle Gemüsgarten auf dem hiesigen Rathhause zu
Eigenthum versteigern .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß die Steigernngsbedingungen am Steigerungstage
bekannt gemacht werden nnd sich fremde Steigerer mit lega -

tisirten Vermögens - und Leumundszeugnipen auszuweisen
haben .

Gengenbach , den 1 . Dez . 1840 .
'

Bürgermeisteramt .
Wolf .

s4894 .3j Obrigheim . ( Holz -
^

Versteigerung . ) Donnerstag , den
>7 . Dezember d . I . , werden in diesseitigem
Gemeindewald , Distrikt Böketdorn ,

48 eichene Klötze , welche sich zu Bgn - nnd Holländer¬
holz eignen ,

gegen baare Zahlung versteigert . Die Versteigerung nimmt

Morgens 9 Uhr ihren Anfang .
Obrigheim , Amts Mosbach , den 30 . Nov . 1840 .

Das Bürgermeisteramt .
H or » .

eilt . Bering .

_ 14873 2s Tentsch - Neureuth . ( Stamm -

holzversteigcrnng .) Dienstag , den 8 . , und

Mittwoch , den 9 . Dezember d . I . , werden im

tentsch -ncureuther Zehntwald
230 Stämme forlenes Bauholz

versteigert , wovon sich ein großer Theil zu Holländerstämme
eignet .

Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald jeden Tag
Morgens 9 Uhr auf der linkenheimer Allee bei der Hütte

^entsch - Neurenth , den 1 . Dez . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

B r e i t h a u p t .

14876 -3 ) E i sen t hat . ( Wein -

Versteigerung . ) Die Erben des
Philipp Meyer zu Eisenthal haben
sich entschlossen , folgende Weine öffent¬
lich versteigern zu lassen :
chm 1836r ,
- l837r ,

1839r und
1840r .

Wozu die Steigerungsliebhaber auf
Mittwoch , den 16 . Dez . d . U

Vormittags 10 Uhr ,
in die Behausung des Bürgers Philipp Meyer zu Eisen -

rhal mit dem Bemerken eingeladen werden , daß , wenn ein

annehmbares Gebot geschieht , die Weine auch in mehreren
Abiheilungen abgegeben werden .

Eisenthai , den 30 . Nov . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Bane r .
v,lt . Harb recht ,

Rathsschreiber .

s4823 .3) Nr . 1230 . Ettlingen . ( Montnr -

r e q u i si t e u l i e f e r u n g .) Für das diesseitige Montur¬

magazin sind nachbenannre Montnrreguisiten erforderlich ,
nämlich :

440 Ellen Steifleinwand ,
8800 - Futterleinwand ,

892 Duzend messingene Kavallerieknöpfe ,
2240 - - Jnfanterieknöpfe ,
3560 - - Mantelknöpfe ,

203 - - Doppelknöpfe an Reithosen ,
238 - kleine Meffingknöpfe ,

1785 - schwarzbeinene Knöpfe ,
13230 Paar schwarze Haften ,

1358 Pfund Werg ,
401 Ellen Boy .

Diese Montnrreguisiten werden im Summissionswege
in Lieferung begeben und zu Einreichung der Summissionen

Montag , der 14 . Dezember d . I .,
festgesetzt ; was den Liebhabern zur Lieferung besagter Gegen¬
stände mit dem Bemerken bekannt gegeben wird , daß als¬
bald nach der Begebung mit der Lieferung begonnen werden
muß

Muster und übrige Bedingungen können ans diesseitigem
Bureau eingeseyen und eingeholt werden .

Ettlingen , den 27 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Montirungskommissariat .

Schulz ,
Hauptmann .

f4837 .3j Nr . 701 . Emmendingen . ( Wein¬
verkauf .) Freitag , den 11 . Dezember r . I ., Vormittags
10 Uhr , werden bei hiesiger Kellerei

ca . 78 Ohm 1839r Gefällweine und
- 20 - I842r , 1833r u . I837r Weiherberger Weine ,

dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt werden .
Emmendingen , Len 26 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Hoher .

( 4895 .3 ) Nr . 1272 . Ettlingen . ( Lederliefe -

rnng .) Für das diesseitige Magazin werden
600 Garnituren Reitdosenleder

angeschafft , deren Lieferung im Summissionswege begeben
wird .

Zu Einreichung der Summissionen ist
Mittwoch , der 16 . d . M .,

festgesetzt , was mir dem Bemerken bekannt gemacht wird ,
daß der Zuschlag am Summisstonstage erfolgt , worauf die
Lieferung unverweilt zu beginnen har , und bis 4 . Januar
1841 beendigt seyn muß . Die Summissionen sind schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift :

„ Lederlieserung "

portofrei anher einzureichen .
Muster und Bedingungen können auf diesseitigem Bureau

eingesehe » oder eingeholt werden .
Ettlingen , den 2 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Montirungskommissariat .
Schulz ,

Hauptmann .
( 4889 .2 ) Nr . 19,913 . Baden . ( Mundtodter -

klärung .) Maximilian Hammer , lediger Bäcker und
Kellner von hier , wird wegen Verschwendung im ersten Grad
mundtodt erklärt und ihm Kreuzwirth Matthias Maier
dahier als Beistand beigegeben , ohne dessen Mitwirkung je¬
ner keine der im L. R . S . 513 aufgezählten Rechtshand¬
lungen gültig vornehmen kauu .

Baden , den 31 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l h a r z .
( 4892 .3) Nr . 6183 . S t ü h l i n g en . ( Mund¬

tod t e r k l ä r u n g .) Der ledige Joseph Thienger oon
Unlereggingen wirb wegen verschwenderischer Lebensart im
ersten Grad für mundtodt erklärt , und ist derselbe nicht be¬
rechtigt , die im L . R . S . 513 genannten 'Rechtsgeschäfte
ohne Mitwirkung seines Aussichtspflegers Wirth Josepd
Gimtert von Untereggingen abznschließen .

Stichlingen , den 27 . Nov . 1840 .
Großh . bad. f . f . Bezirksamt .

Frey .
( 4898 .2 > Nr . l5,730 . L a d e n b u rg . ( Schnlden -

l i q u i d a r i o n .) lieber das Vermögen des Maurermeisters
Philipp Becher von Schriesheim haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellnngs - nnd Vorzugsverfah -
rcn ans

Samstag , den 13 . Febr . 1841 ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
ansgefordert , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Ver .
meibung des Ausschlusses von der Gaur , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaige » Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen haben , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit anderen Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und es sollen in Bezug auf einen
etwa zu Stande kommenden Borgvergleich , Ernennung des
Mayepfiegers und Gläubigerausschnffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Ladenburg , den 28 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Prin z,
( 4861 .3) Nr . 22,030 . Kenzingen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den Häuser Jako b B vshard
Sohn von hier ist Gaur erkannt , und Tagfahrt znm Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 23 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Maye zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu

.gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfanbsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gtäubigeransschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Magepfiegcrs nnd Gläubigeransschuffes die
Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
trelend angesehen werden .

Kenzingen , den 20 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L a n g.
, 4888 .3 ) Nr . 26,817 . Lahr . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Der ledige Diebold Kunz von
Altmannsweier wurde dahier wegen Prellerei in Untersuchung
gezogen , hat sich jedoch vor seiner Einvernahme aus seiner
Heimath entfernt und soll sich iws Elsaß begeben haben .

Derselbe wird aufgeforderr , sich binnen
4 Wochen

dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden würde .

Unter Anschluß der ungefähren Personbeschreibung er¬
suchen wir zugleich sämmtliche betreffenden Behörden , auf
Kunz zu fahnden und solchen im Betretnngsfalle anher ab¬
zuliefern .

Personbeschrcibung .
Derselbe ist 22 Jahre alt , ungefähr 5 ' 3 " groß , von

untersetzter Statur , hat blonde Haare , blaue Augen , schwa¬
chen Bart , mittelmäßigen Mund , längliche Gesichtsform «nd
bleiche Gesichtsfarbe .

Lahr , den 25 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
(4613 . 3) Nr . 30,519 . Mannheim . ( Ediktal -

ladung . ) Christian Jakob Klein von hier , welcher
als Buchbindergesell auf die Wanderschaft gegangen und im
Jahr 1828 aus Antwerpen die letzte Nachricht von sich ge¬
geben hat , wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines ungefähr 500 fl . betragenden Vermö¬
gens dahier zu melden , widrigenfalls er auf den Antrag sei¬
ner hier bekannten Erben für verschollen erklärt , und den
letzteren sein

'
Vermögen in fürsorglichen Besitz gegeben wer¬

den würde .
Mannheim , den 10 . Nov . 1840 .

Großh . bad. Stadtamt .
Riegel .

f4828 .2 ) Karlsruhe .

Stanißlaus'
sche Sterntafellichler

( s. Karlsr . Zeitung vom 2 . Febr .) ,
die an den meisten hohen Höfen und geselligen Vereinen
Deutschlands wegen ihrer brillanten BeleuchtMg verwendet
werden , verkauft in Karlsruhe allein , und empfiehlt en » ros
ck en rletail zu den billigsten Preisen .

Karl Krutz ,
am rüppurrer Thor .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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